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ZUM JUBILÄUM VON EEVA KANGASMAA-MINN

Am 14. April 1989 feierte @е inter-

national bekannte finnische Sprachwissen-
schaftlerin Frau Professor Eeva Kangas-
maa-Minn ihren 70. Geburtstag. In ihrer

Forschungsarbeit konzentrierte sie sich im

wesentlichen auf die Syntax und Derivation

der finnisch-ugrischen Sprachen.
Die Jubilarin wurde in Lempäälä

(Häme) geboren und beendete 1938 das

Lyzeum in Turku. Ihren philologischen
Interessen folgend wurde sie Schülerin von

Prof. Paavo Ravila, der in diesea Jahren

an der Universität Turku Finnisch und ver-

wandte Sprachen unterrichtete. Naich Ab-

schluß des Studiums 1945 arbeitete sie cini-

ge Jahre als Lehrerin am Gymnasium und

begab sich anschließend als Stipendiat in

die USA, um ihr Studium zuerst an der

Universität Yale und spiter an der Uni-

versität von Indiana (Bloomington) fortzu-

setzen, wo sie dann 1956 mit der Disser-

tation «Derivation in Cheremis» promo-
vierte. Im Jahre 1957 kehrte sie an die
Universität Turku zurück und begann, Fin-

nisch, Finnougristik 'und allgemeine Sprach-
wissenschaft zu unterrichten. E. Kangas-
maa-Minn promovierte 1966 mit der For-

schung «The Syntactical Distribution of

the Cheremis Genitive I» zum Doktor der

Sprachwissenschaften. Der zweite Teil die-

ser Untersuchung erschien 1969.

Diese Monographie, in der der marische

Genitiv auf allgemein-finnisch-ugrischem
Hintergrund behandelt wird, ist bis heute

die umfangreichste Forschung der Jubi-

larin. Die Analyse der genitivischen Distri-

bution wurde sowohl vom adnominalen als

auch adverbalen Aspekt aus durchgeführt.
E. Kangasmaa-Minn weist entschieden die

damals verbreitete Ansicht zurück, daß das

adnominal und adverbal angewandte Suf-

fix des Genitivs unterschiedlicher Herkunft

sein kénnte. Den Problemen des marischen

Genitivs sind auch einige in den sechziger
Jahren verfagte Artikel und Vortrige, wie

«Ober die Bezichungen zwischen Genitiv

und Possessivadjektiv im Tscheremissi-

schen» (FUF XXXVII 1969), «The Cate-

gory of the Adnominal Genitiv in Chere-

mis» (Vortrag auf dem 2. Internationalen

Finnougristenkongreß, Helsinki 1965),
«Genetiivi tSeremissin — sijasysteemissä»

(Sananjalka 9 1967). Letztgenannter gibt
einen Einblick in die vielfältigen Funktio-

nen des marischen Genitivs, der nicht nur

zum Ausdruck lokaler Beziehungen dient.

Auf dem Symposium zur Syntax der

uralischen Sprachen (Reinhausen 1969)

sprach E. Kangasmaa-Minn über die Nomi-

nalisierung des Satzes im Tscheremissi-

schen. Da das Marische nur über wenige
Konjugationen verfügt, werden die Bezie-

hungen zwischen verschiedenen Nexus oft

mittels der Nominalisierung ausgedrückt.
Dabei kann das Agens durch den Nomina-

tiv, Genitiv oder ein Possessivsuffix zum

Ausdruck gebracht werden. Eine solche Er-

scheinung ist auch für einige andere fin-

nisch-ugrische Sprachen charakteristisch.

Die Jubilarin hat sich ebenfalls mit der

Negation im Marischen beschiftigt und
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dazu einen Vortrag auf dem 3. Internatio-

nalen Finnougristenkongreß 1970 in Tal-

linn gehalten.

Die Problematik ihrer Dissertation hat

E. Kangasmaa-Minn auch auf die finnische

und andere ostseefinnische Sprachen an-

gewandt, was sich in den Artikeln «Adver-

biaalisesta genetiivistd» (Sananjalka 8

1966) und «Genetiivin funktioista» (Sanan-

jalka 14 1972) widerspiegelt.
Auf dem Gebiet der Syntax führte E.

Kangasmaa-Minn umfangreiche Forschun-

gen durch, wobei ihr Hauptinteresse dem

Verb und in Verbindung damit der Satz-

struktur und den Satztypen im Finnischen

galt. Davon zeugen mehrere auf einer

modernen Methodik basierende Aufsätze:

«Verbaalilauseen perusrakenteesta» (Vir.
1971), «Eräitä lauseanalyysin lievekysy-
myksiä» (Vir. 1967), «Agenttirakenteen
syntaktista taustaa» (Sananjalka 11 1969),
«Deverbaalien … lausedynamiikkaa» (Vir.
1980), «Suomen verbi-ilmadsten kvanti-

teetista ja kvaliteetista» (Vir. 1985), «Suo-

men kielen persoonallisesta passiivista»
(Sananjalka 22 1980). Als formelle Kate-

gorie sind das finnische Aktiv und Passiv

nicht gleichgestellt, sondern dem letzge-
nannten entspricht in Wirklichkeit die

deutsche Konstruktion mit man. Das per-

sonliche Passiv setzt aber das Vorhanden-

sein eines Agens voraus, das in der Ober-

flächenstruktur entweder im Ablativ, Allativ

oder im Geniliv auftritt. Material aus ent-

fernt verwandten Sprachen liegt dem Ar-

tikel «Suomalais-ugrilaisia _ aikasuhteita»

(Sananjalka 30 1988), ihrem auf dem 6.

Internationalen Finnougristenkongreß 1985

in Syktyvkar gehaltenen Vortrag «The two

verbs ’to be’ in Finno-Ugric» und ihrem

auf dem Symposium der ostseefinnischen

Philologie 1988 in Turku vorgetragenen
Diskussionsbeitrag — «Suomalais-ugrilainen
komplementti» zugrunde.

Die in der finnischen Sprache statt-

findenden Veränderungen gaben den An-

laß für die Untersuchungen «Kielen mutaa-

tiosta» (Sananjalka 17 1975) und «Pos-

sessiivisufiksin apologia» (Sananjalka 28

1986), wobei die Autorin im erstgenann-
ten das Belegmaterial aus Aufsätzen für

das Abitur auswählte. Eine Erôrterung der

Unterschiede zwischen Dichter- und Nor-

malsprache stellt der Artikel «Runo kieli-

muotona» (Sananjalka 12 1970) dar. Die

Herausbildung des finnischen Deklinations-

systems und vor allem eine Analyse der

Vorzüge im Gebrauch des Partitivs stehen

im Mittelpunkt des Aufsatzes «Etu vai

haitta? Suomen kielen sijarunsauden taus-

taa» (SYKLI 23 1982—1983).
Als zweites großes Forschungsgebiet

neben der Syntax hat sich E. Kangasmaa-
Minn mehrere Jahrzehnte sehr intensiv mit

der Derivation beschäftigt. Bereits im

Artikel «Verbi- ja objektikategorioiden
keskinäisistä suhteista» (Sananjalka 10

1968) gelangte sie zu der Feststellung, daß

die wichtigsten Kategorien des Verbs die

Reflexiva, Intransitiva und Transitiva sind.

Die Derivation und die Semantik der Ver-

ben werden ausfiihrlich in den Arbeiten

«Primaaristen johdinainesten funktioista»

(MSFOu 150 1973) und «On Finno-Ugric
Derivation» (Studies in Finno-Ugric Lin-

guistics. In Honor of Alo Raun, 1977 (UAS
131)) behandelt. Eine Einteilurie der Ablei-

tungen in denominale und deverbale wird

von der Autorin als falsch angesehen. Ihrer

Meinung nach sind nur die nominalen und

verbalen Suffixe getrennt zu behandeln.

Eine eigenständige Gruppe bilden die suf-

fixlosen Derivate, die im Artikel «Verbien

piiloderivaatiosta» (Sananjalka 9 1977)
übersichtlich dargestellt werden. Eine Dar-

stellung des gleichen Themas findet man

in «On the aspect variations of Finnish un-

derived verbs» (Papers from the Confe-

rence on General Linguistics, Seili 24 —25.
8. 1978. Publications of the Linguistic As-

sociation of Finland) und in «Verbien

sisäisestä aspektista» (Sananjalka 20

1978). Hier operiert die Autorin mit den

Oppositionen des verbalen Aspekts (imper-
fektiv/perfektiv, durativ/momentan, itera-

tiv/semelfativ). In Verbindung mit der in-

finiten Verbform werden in dem Artikel

«Ajan ja paikan lokaliteetista» (Rakentei-
ta. Juhlakirja Osmo Ikolan 60-vuotispäi-
viksi 6. 2. 1978) @е lokalen Beziehungen
innerhalb des Satzes behandelt. Auch die

Derivation der verwandten Sprachen hat

sie in ihre Forschung einbezogen: «On

the causative in the Finno-ugric verb deri-

vation» (Festschrift fiir Wolfgang Schlach-

ter zum 70. Geburtstag, 1979 (Verôffent-
lichungen der Societas Uralo-Altaica 12)),
«Functional derivation in Finno-Ugric»

(Papers on Derivation in Uralie, 1987

(Studia uraloaltaica 28)).
Besonders erwähnen sollte man noch

ihre dreiteilige Artikelreihe in Sananjalka
über die Derivationsgrammatik: «Derivaa-
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tiokielioppia 1: verbijohdokset» (24 1982),
«Derivaatiokielioppia 2: verbikantaiset no-

minijohdokset» (25 1983), «Derivaatiokieli-

oppia 3: nominikantaiset nominijohdokset»
(26 1984).

Mit ihren Forschungsarbeiten hat E.

Kangasmaa-Minn auch einen nicht zu un-

terschätzenden Beitrag zur Vertiefung un-

serer Kenntnisse auf dem Gebiet der Pho-

nologie und Morphologie geleistet. Hierzu

gehôren die taxonomische Darlegung der

wepsischen Klusile im Artikel «Vepsän
klusiilisysteemi» (Sananjalka 6 1964) und

die Erläuterungen über die Herausbildung
des Wechsels der Allophone im Urfinni-

schen zu einem morphophonemischen Feno-

men in der finnischen Gegenwartssprache,
indem sie es streng vom radikalen Stu-

fenwechsel abtrennt, in «Sufiksaalisesta

astevaihtelusta» (MSFOu 145 1968).
Eeva Kangasmaa-Minn feierte ein

großes Jubildium, doch die Feder, mit der

sie viele Jahrzehnte eine ganze Reihe

niveauvolle und auf einer sicheren Metho-

dik basierende Forschungsarbeiten verfaßte,

ist noch nicht abgeschrieben. Ihre zahl-

reichen — ausländischen Kollegen und

Freunde môchten ganz herzlich zum Ge-

burtstag gratulieren sowie hiermit der ver-

dienten Jubilarin ihre tiefste Verehrung

aussprechen.
(Tartu)PAUL ALVRE
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